Smtsblatt 


der k. k. 


Keichshaupk- und Nelideuſtadk (Mien. 
Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 
Nr. 9. freitag, den 18. November 1892. Jahrgang I 


1 . 86. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., „ . la 
Pränumerationspreiſe 3 mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl. halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Nathhauſe. 


ns i 51 | Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

Ge ine inder uth. St.-N. v. Götz referiert über die Herſtellung der Gasbeleuchtung 

. — in einem Lehrzimmer der Schule im XII. Bezirke, Ehrenfelsgaſſe 7 

8 itzungen des Gemeinderath 45. und beantragt, einen Zuſchuſscredit von 200 fl. zur Ausg.-Rubr. XLIII 4 
Dienstag, den 22. November 1892, 5 Uhr Nachmittags. für das Jahr 1892 zu bewilligen. 


Freitag, den 25. November 1892, 5 Uhr Nachmittags. (Angenommen; an den Öemeinderath); 
— derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung im 


Oladtrath. XIII. Bezirke und beantragt: 


a) In der ehemaligen Gemeinde Lainz die Gasbeleuchtung ſofort 

. einzuführen und die Vermehrung der Beleuchtung in der Reinl— 
Sitzungen des Stadtrathes. Butt rung hung 

Dienstag, den 22. November 1892. 


gaſſe in Penzing zur ſofortigen Ausführung zu bewilligen; 
b) die Gasbeleuchtung in Ober-St. Veit mit 1. April 1893 einzu- 


Mittwoch, den 23. November 1892. führen; 
Donnerstag, den 24. November 1892. c) den Koſtenaufwand von jährlich 6414 fl. 26 kr. zu bewilligen; 


FREE inſichtlich der Beiſtellung der Petroleumbeleuchtung für die ehe— 
© 0 9 
2 ericht malige Gemeinde Ober-St. Veit beſtehenden Vertrag ddto. 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. November 1892. 1. April 1890 mit l. März 1898 einmonatlich zu kündigen, und 
Borfigende: 1. Viee⸗Bürgermeiſter Dr. Richter e) hinſichtlich der Beiſtellung von drei Petroleumlampen bei der 
e 2 B on eifter Dr. Grübl. Zufahrt zum Ober-St. Veiter Friedhofe den Vorſteher des 
N . 90 = 5 f XIII. Bezirkes zu erſuchen, für die drei Wintermonate No- 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, vember bis Februar das Erforderliche zu veranlaffen. 
1 0 en (Angenommen; Punkt a, b und can den Gemeinde 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 


rath.) 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 


| 
| 
| 
| 
| 
Freitag, den 25. November 1892. d) den mit dem Kaufmanne Joſef Brückner in Ober-St. Veit 
| 
| 


SL-R. Meißl referiert über eine Grundentſchädigung und be- 
antragt die Schadloshaltung für den vor der Realität Or.-Nr. 16 


| 

| 

| 
Dr. Huber, Schneiderhan, | Czerningaſſe 6, Z. 891, des II. Bezirkes zur Straßenverbreiterung 
Kreindl, Dr. Stenzl, | abgetretenen Grund im Ausmaße von 4107 m? mit 15 fl. per 
Dr. Lederer, Vaugoin, | Quadratmeter zu beſtimmen. Angenommen); 
Matthies, Dr. Vogler, | — derſelbe referiert über einen Verkauf von alten Ziegeln und 
Matzenauer, Wurm. beantragt, das Anſuchen der Katharina Trumler um käufliche Über⸗ 
Meißl, | laſſung der durch die in ihrem von der Gemeinde für Schulzwecke 


Bürgermeiſter Dr. Prix. gemieteten Hauſe II., Salzachſtraße 42 vorgenommenen Adaptierungen 


Beurlaubt: St.⸗R. Witzels berger. verfügbaren Ziegel um den Betrag von 50 fl. zu genehmigen. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. (Angenommen.) 


r — 1 „ NN III — — ⏑ r TEN — N 


St-R. Schlechter referiert über das Anſuchen des Wiener 
Cottagevereines um Errichtung eines Auslaufbrunnens an der Ecke der 
Stefanie- und Gymnaſiumſtraße in Ober-Döbling und beantragt, die 
Aufſtellung eines Auslaufbrunnens mit dem bedeckten Koſtenbetrage 
von 1056 fl. ſowie die Dotierung desſelben mit täglich 114 hl und 
die Ausführung dieſer Arbeiten im currenten Wege zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des Lehrers 
V. K. um Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes von 200 fl. und 
beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

St-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Amtsdieners 
F. G. um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehaltsvorſchuſſes von 
137 fl. 50 kr. und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Graberhaltungswidmung und be— 
antragt, die Widmung des Baron Theodor Bornemisza bezüglich 
des Einzelngrabes am Wiener Central-Friedhofe, Gruppe 15 B, 
Reihe 2, Nr. 13 anzunehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die infolge von Stürmen im December 


1891 und April 1892 erforderliche Vornahme von Dachreparaturen 


an den beiden Adminiſtrationsgebäuden im Wiener Central-Friedhofe 
und beantragt, die nachträgliche Genehmigung zu ertheilen und einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes per 664 fl. 27 kr. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XXIII If zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Beerdigungs— 
gebüren nach 38 Parteien aus dem III. Bezirke und beantragt, die 
Abſchreibung zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über 25 Geſuche um Aufnahme, beziehungs- 
weiſe Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt: 

a) Die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Bernſtein Brandl, Hauſiererin; 

Tintner Hermann, Pfaidler; 

Künzl Aloiſia, Modiſtengehilfin; 

Kubelka Anton, Kleidermacher; 


Stefan recto Kounyard Joh., Schilder- und Schriftenmaler; 


Richter recte Sperlich Ferd., Holz- und Kohlenhändler; 

Patzowsky Anna, Sonn- und Negenſchirmmacherin; 

Janda Joh., Laternenanzünder und Schuhmachergehilfe; 

Malik Felix, Schloſſergehilfe; 

Fercalek Katharina, Gaſtwirtin; 

Schneider Francisca, Hausbeſorgerin und Wäſcherin; 

Straka Joh., Trödler; 

Blaſchek Franz, Geſchäftsdiener; 

Koſtal Karl, Taglöhner; 

Lenk Joh., Schneider; 

Groskopf Franz, Magazinsarbeiter; 

Weitzmann recte Krochmal Mordche Wolf, Commis; 

Petr Joh. Ant., Zimmermannsgehilfe und Hausbeſorger; 
b) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen an: 

Kawalik Franz, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 

Auſpitz Moriz, Privatier; 

Graumann Eſther recte Netti, Näherin; 

Neumann Wilh., Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kohn Joſef Beer, Rabbiner; 

Grünhut Ed., Bauunternehmer; 

Landmann Friedrich Wilhelm, Tramway-Conducteur. 

Angenommen.) 


auf Koſten der Gemeinde Wien beizuſtellen. 


| 3. 1517. 
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Vürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Syſtemiſierung der 
Beamtenſtellen und beantragt zu ſyſtemiſieren: 
Steueramt. 


1 Vorſtand VII. Rangclaſſe, 3500 fl.. 3.500 fl. 
5 Ober⸗Controlore VIII. Rangclaſſe, 2600 fl.. 13.000 fl. 
15 Controlore IX. Rangclaſſe, 2100 fl.. 31.500 fl. 
30 Officiale X. Rangclaſſe a, 1700 fl.. 51.000 fl. 
40 Officiale X. Rangclaſſe b, 1300 fl.. 52.000 fl. 
55 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 1000 fl.. 55.000 fl. 
45 Praktikanten, 500 fl. 22.500 fl. 


Summe . 228.500 fl. 
jetzt 171 Perſonen mit . 178.738 fl. 
+ 49.762 fl. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, in theilweiſer Abänderung 
des Referenten-Antrages: 

6 Ober-Controlor⸗, 

17 Controlor-, 

57 Acceſſiſten- und 

40 Praktikantenſtellen zu ſyſtemiſieren. 

Der Bürger meiſter erklärt ſich mit der Syſtemiſierung von 
6 (ſtatt 5) Ober-Controlorſtellen einverſtanden. 

Das Referat wird abgebrochen. 

St.-R. Nückauf referiert über das Anſuchen des allgemeinen 
n.⸗ö. Volksbildungsvereines, Zweig Wien und Umgebung, um Über- 
laſſung von Schullocalitäten im XIV. Bezirke und beautragt, dem 
genannten Vereine den Turnſaal und ein mittelgroßes Lehrzimmer der 
allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Mädchen im XIV. Bezirke, 
Dadlergaſſe 16 an Sonn- und Feiertagen nachmittags von ½3 bis 
25 Uhr in der Zeit vom November l. J. bis Ende März 1893 
gegen genaue Einhaltung der mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 
10. September 1891, Z. 1517, aufgeſtellten Bedingungen unentgeltlich 
zu überlaſſen und die Beleuchtung und Beheizung dieſer Localitäten 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung, eventuell Recurs der 
Congregation der Lazariſten, VII. Bezirk, Kaiſerſtraße 5, gegen die 
Abweiſung des Anſuchens um Bewilligung zur Herſtellung einer 
Abfriedungsmauer um die Realität Conſer.-Nr. 328, Or.-Nr. 5 
Kaiſerſtraße im VII. Bezirke und beantragt, der Vorſtellung Folge 
zu geben. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, die Vorſtellung abzuweiſen. 

Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
XV. Bezirkes um Bewilligung eines Beitrages zur Veranſtaltung der 


191 Perſonen 


Chriſtbaumfeier und beantragt, zu dem gedachten Zwecke pro 1892 


einen Beitrag von 1000 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

St.-A. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Ortsfeuerwehr in Simmering um Überlaſſung des Turnſaales 
der Bürgerſchule am Marktplage im XI. Bezirke einmal wöchentlich 
zur Abhaltung von Turnübungen in den Monaten November 1892 
bis Februar 1893 und beantragt die Geſuchsgewährung unter den 
Modalitäten des Stadtraths-Beſchluſſes vom 10. September 1891, 
(Angenommen.) 

Die Berathung über die Syſtemiſierung der Beamtenſtellen wird 
fortgeſetzt. 

Mit Rückſicht auf die Modification des Referenten-Antrages 
bezüglich Syſtemiſierung von 6 Ober-Controlorſtellen wird die Zahl 


| der Praktikanten auf 44 herabgeſetzt. 
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Die Anträge des St.-R. Dr. Hackenberg bezüglich der 
Controlor- und Aceeeſſiſtenſtellen werden abgelehnt; Refe— 
renten-Antrag angenommen. 

Referent ſetzt fort: 

Executionsperſonale. 
19 Officiale X. Rangclaſſe a, 1700 fl. 
116 Officiale X. Rangelaſſe b, 1300 fl. 


135 Perſonen 


32.300 fl. 
.. 150.800 fl. 


Summe . 183.100 fl. 
jetzt 103 Perſonen mit . 113.598 fl. 


＋ 69.502 fl. 
(Ohne Mahnboten und Diurniſten.) (Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vor ſitz.) 


Conſcriptionsamt. 


1 Vorſtand VIII. Nangclaſſe, 2600 fl. 2.600 fl. 
10 Adjuncten IX. Kangelaffe, 2100 fl. 21.000 fl. 
15 Officiale X. Rangclaſſe a, 1700 fl. 25.500 fl. 
35 Officiale X. Rangclaſſe b, 1300 fl. 45.500 fl. 
55 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 1000 fl. 55.000 fl. 
38 Praktikanten, 500 fl. . 19.000 fl. 


Summe . 168.600 fl. 
jetzt 117 Perſonen mit . 126.615 fl. 


154 Perſonen. 


4 + 41.985 fl. | 


Angenommen.) 
Referent ſetzt fort: 
Kanzlei und Negiſtratur. 


1 Vorſtand VIII. Rangclaſſe, 2600 fl.. 2.600 fl. 
10 Adjuncten IX. Rangclaſſe, 2100 fl. .. 21.000 fl. 
40 Officiale X. Rangclaſſe a, 1700 fl.. 68.000 fl. 
50 Officiale KX. Rangclaſſe b, 1300 fl... 65.000 fl. 
100 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 1000 fl. . . . . 100.000 fl. 
70 Praktikanten, 500 fl. 35.000 fl. 
271 Perſonen Summe . 291.600 fl. 
jetzt 272 Perſonen mit 238.876 fl. 
+ 52.724 fl. 


(jetzt 99 Praktikanten, 

53 Vorortebeamte). 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, für die Kanzlei- und Regi⸗ 
ſtratur 3 Vorſtände, eventuell 2 Vorſtände zu beſtellen; zieht ſeinen 
erſten Antrag zurück. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lederer auf Anſtellung von 
2 Vorſtänden wird angenommen. Im übrigen werden die 
Referenten⸗Anträge angenommen. 


Referent ſetzt fort: 


Jeuerwehr. 
1 Commandant VII. Nangclaſſe, 2800 fl. .. 2.800 fl. 
1 Oberinſpector VIII. Rangclaſſe, 2000 fl. 2.000 fl. 
5 Inſpectoren IX. Rangclaſſe, 1600 fl.. .. 8.000 fl. 
Summe. 12.800 fl. 
Uniformierungsbeitrag 7 X 50 fl. 350 fl. 
7 Perſonen Summe. 13.150 fl. 
jetzt 7 Perſonen 10.950 fl. 


Angenommen.) 
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+ 2.200 fl. 
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Referent ſetzt ſort: 

Waſſerbezugs-Neviſorat. 
1 Official X. Rangclaſſe a, 1700 fl.. 1.700 fl. 
20 Officiale X. Rangclaſſe b, 1300 fl. 26.000 fl. 
21 Perſonen Summe . 27.700 fl. 
jetzt 17 Perſonen mit 19.400 fl. 
+ 8.300 fl. 


St.⸗R. Wurm beantragt zu ſyſtemiſieren: 
1 Inſpector IX. Rangclaſſe, 
4 Officiale X. Rangclaſſe a, 
10 Officiale X. Rangclaſſe b, 
6 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 
5 Officiale X. Rangclaſſe a, 
10 Officiale X. Nangelaffe b, 
6 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 
St.⸗R. Schlechter beantragt a): 
1 Official IX. Nangelaſſe, 
15 Officiale X. Rangclaſſe a, 
5 Praktikanten 
zu ſyſtemiſieren; 
b) in Modification des vorſtehenden Antrages : 
1 Stelle IX. Rangclaſſe, 
5 Stellen X. Rangclaſſe a, 
10 „ KX. Rangllaſſe b, 
5 „ X.. Rangclaſſe; 
zieht vor der Abſtimmung beide Anträge zurück. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt zu ſyſtemiſieren: 
1 Official X. Rangclaſſe a, 
14 Officiale X. Rangclaſſe b, 
6 Aceeſſiſten XI. Rangclaſſe. 
Der Antrag des St.-R. Wurm wird mit 8 gegen 11 Stimmen 
abgelehnt. 
Der Antrag des St.-R. Dr. v. Billing, mit welchem der 
Bürgermeiſter ſich einverſtanden erklärt, wird angenommen. 
Referent ſetzt fort: 
Friedhof. 


eventuell: 


1 Verwalter VIII. Rangclaſſe, 2000 fl. 2.000 fl. 
1 Adjunct IX. Rangclaſſe, 1600 fl.. 1.600 fl. 
1 Official X. Rangclaſſe a, 1700 fl. 1.700 fl. 
3 Officiale X. Rangclaſſe b, 1300 fl. 3.900 fl. 
4 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 1000 fl. 4.000 fl. 
1 Praktikant, 500 fll. 500 fl. 


. . 13.700 fl. 
11.165 fl. 


+ 2.535 fl. 
Angenommen.) 


11 Perſonen mit 
jetzt 10 Perſonen mit. 


Verſorgungshäuſer. 


2 Verwalter VIII. Rangclaſſe, 2000 fl. 4.000 fl. 

4 Verwalter IX. Nangclaſſe, 1600 fl. 6.400 fl. 

7 Officiale X. Nangelaffe a, 1300 fl. 9.100 fl. 

2 Officiale X. Rangclaſſe b, 900 fl. 1.800 fl. 

1 Acceſſiſt XI. Rangclaſſe, 700 fl. ’ 700 fl. 

2 Praktikanten, 500 fl. 1.000 fl. 
ͤç ꝝ ?ö¹ agree 23.000 fl. 
jetzt 17 Perſonen mit g 22.480 fl. 
| ＋ 520 fl. 


(Angenommen.) 
1* 
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SHtadtphyfikat. 
1 Stadtphyſicus VI. Rangclaſſe, 4800 fl.. . . 4.800 fl. 
2 Stellvertreter VII. Rangclaſſe, 3500 fl. . .. 7.000 fl. 
Perſonen kl 11.800 fl. 
jetzt 3 Perſonen mietete. 13.000 fl. 
— 1.200 fl. 


(Angenommen) 


Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 11. November 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Beurlaubt: St.⸗R. Witzelsberger. 
Schriftführer: Concepts⸗Adjunct Pfeiffer. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

St.-N. v. Götz referiert über die Einrichtung der Gasbeleuch— 
tung in zwei Lehrzimmern der Schule im XIII. Bezirke, Baumgarten, 
Hauptſtraße 85 und beantragt, die Einrichtung der Gasbeleuchtung 
in den Claſſen III und VA der Mädchenſchule im XIII. Bezirke, 
Baumgarten, Hauptſtraße 85 auf Grund des vom Stadtbanamte vor— 
gelegten Koſtenanſchlages und zur Deckung der Herſtellungskoſten einen 
Zuſchuſscredit per 305 fl. zur Rubrik XLIII 4 zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über 32 Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, dem Anſuchen des: 

Lederer Johann, Schuhmacher; 

Zinner Leopold, Milchmeier; 

Stoß Ferdinand, Bäckergehilfe; 

Kuba Franz, Verkäufer; 

Gſar Joſef, Weißgerbergehilfe; 

Kornfeld Anton, Landkrämer; 

Schimetſchek Johann, Brotverſchleißer; 

Huber Johann, Geſchäftsdiener; 

Smyczek Johann, Tiſchler; 

Sedlak Joſef, Fabriksarbeiter; 

Härtel Stephan, Webergehilfe; 

Pergler Wenzel, Rothgerbergehilfe; 

Rixner Joſef, Brotführer; 

Holzinger Franz, Bureaudiener; 

Leinweber Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Palan Rudolf, Schneider; 

Morwitzer Leopold, Fabriksarbeiter; 

Sladek Franz, Spengler; 
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Poſchtolka Karl, Zeugwärter; 
Gulicz Franz, Tiſchler; 
Paſcher Joſef, Taglöhner; 
Domek Joſef, Schloſſergehilfe; 
Nemecek Franz Joſef, Schuhmacher; 
Pribil Peter, Webergehilfe; 
Fallada Joſef, Schloſſergehilfe; 
Jellinek Moriz, Victualienhändler; 
Schönhofer Franz, Gerbergehilfe; 
Lang Anton, Tiſchler; 
Kafka Karl, Verkäufer; 
Kafka Joſef, Webergehilfe; 
Klug Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, und 
Roubicek Leopold, Gemiſchtwarenhändler, 
Folge zu geben. ( Angenommen.) 
St.-N. Schneiderhau referiert über das Anſuchen des Meid— 


linger Turnvereines um Überlaffung des Turnſaales, XII. Bezirk, 
Radetzkyplatz und beantragt die Bewilligung des geſtellten Anſuchens. 


(Angenommen); 
— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 


Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für Nachbenannte: 


Hamer Bartholomäus, Schuhmacher, 

Pfanner Martin, Gaſtwirt; 

Ambros Ignaz, Holz- und Kohlenhändler; 

Planicka Joſef, Schneider; 

Wecera Johann, Geſchäftsführer; 

Holly Johann, Schmiedgehilfe; 

Lackner Franz, Schneider; 

Glaſer Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Killinger Hugo, Privatbeamter; 

Janda Johann, Geſchäftsdiener. (An genommen.) 

St.-N. Mitt. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen des 
Ferdinand Dehm und F. Olbricht um Schadloshaltung für den 
von der Realität I., Salzgries Nr. 9, Fiſcherſtiege Nr. 10, Grund. 
Einl.⸗Z. 26, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und be— 
antragt, die Entſchädigung für den von obigem Haufe zur Straßen- 
verbreiterung abzutretenden Grund mit 72 fl. per Quadratmeter zu 
beſtimmen. Angenommen.) 

St.-N. Mückauf referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Preißler, Kanzleidiurniſt, um Studiennachſicht zur Erlangung einer 
Kanzleipraktikantenſtelle und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Augen⸗ 
ſcheinstaxe per 6 fl. 50 kr. nach Robert Langer und beantragt die 
Abſchreibung derſelben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der Zuſtändigkeit 
und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 

Mayer Franz, Bronzearbeitergehilfe; 

Czikeli Eduard, Magiſter der Pharmacie; 

Singer Guſtav, Buchhalter. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband an: 

Scholz Emanuel, Expeditor; 

Malghin Georg, Putzartikelhändler; 

Schmidt Karl, Fellfärber; 


Aſchner Bernhard, Hauſierer. ( Angenommen.) 
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St.-R. Matthies referiert über die Verleihung einer com⸗ 
munalen Auszeichnung an den geweſenen Bezirksausſchuſs des 
III. Bezirkes C. Freytag und beantragt, demſelben in Anerkennung 
ſeiner 11jährigen erſprießlichen Thätigkeit als Armenrath die kleine 
goldene Salvatormedaille zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Offert des Johann Steiger, 
wonach derſelbe bereit iſt, das ihm eigenthümliche Haus Or.⸗Nr. 98 
Erdbergſtraße der Gemeinde Wien um den Betrag von 19.000 fl. 
käuflich zu überlaſſen und beantragt die Ablehnung desſelben. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Project für den Canalbau in der 
verlängerten Kleiſtgaſſe, III. Bezirk, und beantragt, zur Canaliſierung 
des Gebietes zwiſchen der Hohlweggaſſe und der Wiener Verbindungs- 
bahn im III. Bezirk einen Unrathscanal in der verlängerten Kleiſt— 
gaſſe mit Unterfahrung des Wiener-Neuſtädter Canales in der oberen 
Bahngaſſe und der Bahnanlage der Wiener Verbindungsbahn und mit 
der Einmündung in den beſtehenden Canal der Kleiſtgaſſe nach dem 
bauämtlichen Projecte mit dem Koſtenbetrage von 11.500 fl. 58 kr. 
herzuſtellen und zur Durchführung dieſes Projectes ſofort die erforder— 
lichen Verhandlungen mit der Wiener Verbindungsbahn und der 
auſtro⸗belgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft als Eigenthümerin des Wiener— 
Neuſtädter Canales an der oberen Bahngaſſe einzuleiten, beziehungs— 
weiſe den waſſerrechtlichen Conſens zur Unterfahrung des Wiener— 
Neuſtädter Canales zu erwirken. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-. Matzenauer referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Beetz um Bewilligung zum Anſchluſſe der Bedürfnisanſtalt im 
Augarten an den Canal in der Oberen Augartenſtraße und Umgang— 
nahme von der Einhebung einer Canaleinmündungsgebür. Derſelbe 
beantragt: 

1. Es werde bei dem Umſtande, als der k. k. Augarten dem 
Publicum als Erholungsort gewidmet iſt und die in Ausſicht 
genommene Bedürfnisanſtalt eben nur für das Publicum beſtimmt iſt, 
von der Anforderung einer Canaleinmündungsgebür abgeſehen; 

2. es werde mit Rückſicht auf die unbeſtimmte Dauer und den 
proviſoriſchen Charakter des Objectes auch die Zuſtimmung zur Ein— 
mündung nur auf Widerruf für die Dauer des Beſtandes der Bedürfnis— 
anſtalt als öffentlich zugängliche Anſtalt ertheilt und für die Dauer 
des Beſtandes ein jährlicher Anerkennungszins für die Benützung des 
ſtädtiſchen Grundes durch die Rohrleitung von 5 fl. fixiert. 

Angenommen.) 

St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen des Chriſtian 
Strohmayer, Reviſor des Steuerexecutionsamtes, um Anweiſung der 
Penſion und beantragt, auf Grund des § 119, Punkt 12 der Dienft- 
pragmatik die Verſetzung des Geſuchſtellers in den bleibenden Ruheſtand, 
die Anrechnung des vom Geſuchſteller als Steuerexecutions-Diurniſt 
und als Steuerexecutioniſt vollſtreckte Dienſtzeit bei Bemeſſung des 
Ruhegenuſſes und Anweiſung der Jahrespenſion im Ausmaße von 
70 Percent ſeines Activitätsgehaltes per 1200 fl., d. i. 840 fl. 

(Angenommen; 17 Anweſende.) 

St.-N. Schneiderhan referiert über die Beſetzung einer Tele⸗ 
graphiſtenſtelle für die ſtädtiſche Feuerwehr und beantragt, die erledigte 
Telegraphiſtenſtelle mit dem Gehalte von 700 fl., 30 Percent Quartier— 
geld, zwei Quinquennalzulagen à 60 fl., der normalmäßigen Montur und 
einem Stiefelpauſchale von jährlich 24 fl. dem Löſchmeiſter Franz 
Sengel zu verleihen. (Angenommen; 17 Anweſende.) 
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St.-. Kreindl referiert über das Anſuchen des Joſef Anett 
um Grundentſchädigung, IX. Bezirk, Lackierergaſſe 7, Einl.⸗Z. 1552, 
und beantragt die Beſtimmung der Schadloshaltung für den bei 
obigem Hauſe abgetretenen Grund mit 22 fl. per Quadratmeter, 
wonach die geſammte Schadloshaltung per 2952 Quadratmeter 649 fl. 
44 kr. beträgt. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Juliana Dolecal 
um Aufſtellung eines Kaſtanienbratofens, VII. Bezirk, Kaiſerſtraße und 
Seidengaſſe bei Nr. 39 und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Wagen⸗ 
gebür per 2 fl. 10 nach J. Pazdena und beantragt die Abſchreibung 
derſelben. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Kanzlei⸗ 
gebür per 1 fl. 70 kr. nach Karl Drexler und beantragt die Ab— 
ſchreibung. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hundeſteuer⸗ 
rückſtänden nach 34 Parteien und beantragt die Abſchreibung dieſer 
Rückſtände. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Modes Anton, Schneider; 
Stadler Eliſabeth, Wäſcherin; 
Halada Eleonore, Wäſcheputzerin; 
Brad ler Petronella, Handarbeiterin; 
Novak Johann, Maurergehilfe; 
Fitzl Johann, Diener; 
Löw Sidonie, Private; 
Lepſchy Franz, Maurerpolier; 
Motyka Matthias, Hausbeſorger; 
Oehler Joſef, Maurer; 
Schmid Hermann, Buchhalter; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme in 
verband an: 
Drexler Jakob, 
ſchneider; 
Glückſelig Joſef, Geſchäftsführer; 
Ybelhak Jakob, Hausbeſorger. Angenommen.) 
St.- R. Meißl referiert über das Anſuchen der Marie Zwölf— 
jahr um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt die Herab- 
ſetzung der Taxe von 25 fl. auf 10 fl. Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael Dörfler 
um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt, das Anſuchen 
abzuweiſen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hundeſteuern 
nach 30 Parteien aus dem III. Bezirke und von Gemeindeumlagen 
nach 12 Parteien aus dem XIX. Bezirke. 
Referent beantragt die Abſchreibung dieſer uneinbringlichen 
Rückſtände. Angenommen.) 
St.⸗N. Vaugoin referiert über uneinbringliche Beerdigungs⸗ 
gebüren nach 60 Parteien aus dem IV. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung derſelben. ( Angenommen.) 
SL-R. Dr. Stenzl referiert über die Vorſtellung der Anna 
Blenk puncto Bau von zwei Aborten im XIV. Bezirke, Grenzgaſſe 


den Gemeinde⸗ 


Gemiſchtwaren-Verſchleißer und Lederaus⸗ 


Nr. 5 und beantragt die Abweiſung. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, der Vorſtellung Folge 


zu geben. 
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St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, der Vorſtellung inſoweit 
Folge zu geben, daſs ein Abort im Parterre hergeſtellt werde. 

Der Referent accommodiert ſich dem Antrage des St.-R. Dr. 
v. Billing. St.⸗R. Ritt. v. Neumann zieht ſeinen Autrag zurück. 

St.⸗R. Rückauf nimmt den vom St.-R. Ritt. v. Neumann 
geſtellten Antrag auf. 

Der Antrag des St.-R. Rückauf wird mit 8 gegen 7 Stimmen 
abgelehnt. 

Der modificierte Referenten-Antrag (Antrag Billing) wird 
angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Geſuch des Rudolf Schneider, 
Gemiſchtwaren-Verſchleißer, um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt, dem Anſuchen Folge zu geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt, dem Anſuchen des Franz Prockſch, Baumeiſter, 
Johann Fuczik, Schneider, Folge zu geben. Angenommen.) 

St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Verwalters 
im Aſyl⸗ und Werkhauſe um Beurlaubung des Oberaufſehers Leopold 
Reingrub er und beantragt, demſelben einen zweimonatlichen Urlaub 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über die Vorſtellung von 
Mendl und Spitz puncto verweigerter Baubewilligung: X., Abs— 
berg- und Puchsbaumgaſſe; derſelbe beantragt, der Vorſtellung ſtattzu— 
geben und den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den X. Be— 
zirk gegen eine Sicherſtellung von 20.000 fl. zu beſtätigen. 

St.⸗R. Müller beantragt, daſs die Caution von 20.000 fl. 
noch vor Ertheilung des Bauconſenſes auf der ganzen Realität ſicher— 
geſtellt werde, und dass vor Ertheilung des Benützungsconſenſes die 
umliegenden Straßen in das richtige Niveau zu bringen und in das 
Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen ſeien. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, dafs für die Durchführung der 
Parcellierung eine Friſt beſtimmt werde, widrigenfalls dieſe Durch— 
führungen auf Koſten der Partei aus der Caution erfolgen. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt, der Bauconſens wird 
gegen Erfüllung nachſtehender Bedingungen ſeitens des Bauwerbers 
beſtätigt: dafs 

1. vor Ertheilung des Bauconſenſes mittelbar nach der beftehen- 
den Grundbuchspoſt 14 eine Caution von 20.000 fl. zur Sicherſtellung 
der Verbindlichkeit zur unentgeltlichen und koſtenloſen grundbücherlichen 
Abſchreibung und übergabe aller nach der Parcellierungsbewilligung 
von der Grundbuchs-Einlage-Zahl 1434 des X. Bezirkes zu öffentlichen 
Straßen und Plätzen abzutretender Grundflächen zu Gunſten der Ge— 
meinde Wien ſtattfinde; 

2. vor der Ertheilung des Benützungsconſenſes für die zu er— 
bauende Fabrik alle den zu verbauenden Baublock umgebenden Straßen im 
richtigen Niveau unentgeltlich an die Gemeinde Wien abgetreten und 
auf ſeine Koſten die grundbücherliche Abſchreibung und Übertragung 
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut ſtattfinde; 

3. die grundbücherliche Durchführung der Pareellierung der ganzen 
Einl.⸗Z. 1434, in Gemäßheit des Parcellierungsconſenſes vom 25. Juli 
1891, Z. 201744, binnen einem Jahre vom Tage dieſes Beſchluſſes 
erfolge. 

Der Referent formuliert ſeinen Antrag dahin: 

Der Bauconſens werde beſtätigt gegen eine Caution von 
20.000 fl. öſterr. W. Dieſe Caution muſs vor Ertheilung des Bau⸗ 
conſenſes grundbücherlich unmittelbar nach Poſt 14 einverleibt werden 
und dient zur Sicherſtellung der grundbücherlichen Durchführung 
der Parcellierung. Zugleich werden folgende Bedingungen feftgeftellt : 
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1. Vor Ertheilung des Benützungsconſenſes müſſen die den zu 
verbauenden Baublock umgebenden Straßen in das öffentliche Gut 
übertragen und in das richtige Nivean gebracht werden. 

2. Die grund bücherliche Durchführung der Parcellierung 
der ganzen Parcelle 1434 muſs im Sinne des Parcellierungsconſenſes 
vom 25. Juli 1891, Z. 201744, binnen einem Jahre erfolgt ſein. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Hackenberg wird angenommen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über die Koſten⸗ 
genehmigung wegen Exponierung eines Gendarms nach dem Oberhof im 
Naſswalde und beantragt, behufs eheſter Ermöglichung der Reactivie— 
rung der dringend nothwendigen Gendarmerie-Expoſitur im Naſswalde 
auf die Dauer des Waſſerleitungsbaues den Jahresbetrag von circa 
100 fl. zur Bequartierung des Gendarmeriepoſtens in Oberhof gegen 
Verrechnung bei den Waſſerleitungsbaukoſten zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Zuſchrift der 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanzprocuratur Brünn wegen Abgabe der Er— 
klärung puncto Mitfertigung der gemeinſchaftlichen Erbserklärung und 


Berichtigung der Verlaſſenſchaftsgebüren nach Alois Draſche. 


Referent beantragt, daſs die Gemeinde Wien an dem Beſchluſſe 
des Stadtrathes vom 20. September 1892, Z. 5741, feſthalte und 
auf die ſeitens der k. k. mähriſch-ſchleſiſchen Finanzprocuratur in 
ihrer Note vom 2. November 1892, Z. 13423, geſtellten Anträge 
wegen Mitfertigung der gemeinſchaftlichen bedingten Erbserklärung 
zum Nachlaſſe des Alois Draſche nicht eingehe und ſich nicht be— 
ſtimmt finde, irgend welche Schritte zur Gebürenbefreiung zu unter— 
nehmen oder die Übertragungs- und frommen Gebüren, ſei es be— 
dingungsweiſe, ſei es vorſchuſsweiſe aus Eigenem zu beſtreiten. Hievon 
it die Gemeinde Brünn und die mähriſch-ſchleſiſche Finanzprocuratur 
zu verſtändigen. 

St.⸗K. Matzenauer beantragt, ein Gutachten des Stadt— 
anwaltes einzuholen. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

St.-. Dr. v. Billing referiert über die Anſuchen des Joſef 
Scharl, Wilhelm Steinfelder und Auguſt Burian um 
Studiennachſicht und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

St.-N. Kreindl referiert über die Vorſtellung, eventuell den 
Recurs des Georg v. d. Lippe puncto Aufſtellung eines proviſoriſchen 
Photographen-Ateliers nächſt der Währingerlinie im IX. Bezirke und 
beantragt, dem Recurſe Folge zu geben, beziehungsweiſe die Bau- 
bewilligung gegen Ausſtellung eines Demolierungsreverſes zu ertheilen. 

Angenommen.) 

St.-R. Wurm referiert über das Detailproject für den Bau 
eines zweiten Schultractes der Volks- und Bürgerſchule in der Salzer— 
und Kröllgaſſe im XIV. Bezirke und beantragt: 

1. Die Ausführung des vorgelegten Projectes mit der adjuſtierten 
Koſtenſumme von 133.152 fl. 39 kr. unter Zugrundelegung der 
Dachdeckung mit Schiefer; jedoch iſt die Schuldienerwohnung ſymmetriſch 
zur Garderobe der beſtehenden Schule auszubilden, infolge deſſen auch 
die Grundriſſe der Stockwerke abzuändern ſind. 

2. Die Ertheilung des Bauconſenſes für dieſes Detailproject 
unter Vorausſetzung, dafs ſich bei der abzuhaltenden Baucommiffion 
gegen die Bauführung keine Anſtände ergeben ſollten. 

3. Als Termin für die vollſtändige Ausführung des Baues im 
§ 8 der allgemeinen Bedingniſſe den 30. September 1893 einzuſetzen 
und das Stadtbauamt anzuweiſen, nach dieſem Datum die Termine 
in den Specialbedingniſſen einzuſtellen. 
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4. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen wäre in der 
von der ſtädtiſchen Buchhaltung in der Überſichtstabelle vom 25. October 
1892, 3. 14087, angegebenen Weiſe durchzuführen. 

Angenommen.) 

St.-R. Wurm referiert über die Errichtung eines ſelbſtändigen 


Bezirksamtes für den VIII. Bezirk und beantragt, hinſichtlich des 


VIII. Bezirkes wird das bauämtliche Project, betreffend die Unter— 
bringung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den VIII. Bezirk im 
Hauſe Nr. 18 Schmidgaſſe wegen Nichteignung der betreffenden Räume 
abgelehnt und wird dieſes Amt bis auf Weiteres im Rathhauſe unter 
der Leitung des für das magiſtratiſche Bezirksamt des I. Bezirkes 
beſtellten Amtsleiters belaſſen. 

Wegen anderweitiger Verwendung der im zweiten Stocke des 
Gemeindehauſes Joſefſtadt disponibel gewordenen Schulräume hat der 
Magiſtrat unter Bedachtnahme auf die vorliegenden Anſuchen des 
Bezirksvorſtehers und der Armeninſtituts-Vorſtehung dieſes Bezirkes 
demnächſt Bericht zu erſtatten. (Angenommen.) 

St.-N. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung der Be— 
ſpannung für die Straßenwalzen und Aufſpritzwägen zur Macadami⸗ 
ſierung der Straßen in den Bezirken II bis XIX und beantragt, es 
ſei zur Vergebung der Beiſtellung der Beſpannung für die der Ge— 
meinde Wien gehörigen Straßenwalzen im II. bis incluſive XIX. Bezirk, 
ſowie der zum Beſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßencon⸗ 
ſervierung erforderlichen Waſſerwägen in obigen Bezirken vom 1. Jäuner 
1893 an (reſpective im Gebiete der beſtandenen Gemeinde Ottakring 
vom 1. Jänner 1894 an) bis zum 31. December 1895 eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertverhandlung auf Grundlage der vorgelegten 
Vorſchrift auszuſchreiben. (Angenommen.) 

St.-A. Dr. Tederer referiert über das Anſuchen des Biblio— 
theks-Directors Dr. Gloſſy um Abnahme von 1000 Exemplaren 
des Communal⸗Kalenders und beantragt, demſelben die Abnahme von 
1000 Exemplaren des Communal-Kalenders pro 1893 a 1 fl. 30 kr. 
um den Geſammtpreis von 1300 fl. zuzuſichern. (Angenommen.) 


Vürgermeiſter Dr. Brix referiert in Fortſetzung der Berathung 


über die Syſtemiſierung der Beamtenſtellen des Wiener Magiſtrates 
nach dem genehmigten Rangclaſſenſchema über die bei dem Marktamte 
zu ſyſtemiſierenden Stellen und beantragt: 


Marktamt. 


1 Vorſtand VIII. Rangclaſſe, 2600 fl... 2.600 fl. 
J. Abtheilung: Martcommiſſariat. 

6 Marktinſpectoren IX. Rangclaſſe, 2100 fl. 12.600 fl. 
18 Marktcommiſſäre X. Rangclaſſe a, 1700 fl.. 30.600 fl. 
22 Marktcommiſſäre X. Rangclaſſe b, 1300 fl. . .. 28.600 fl. 
25 Acceſſiſten XI. Rangclaſſe, 1000 fl. .. 25.000 fl. 
16 Praktikanten, 500 fl.. 8.000 fl. 


87 Perſonen. Summe . 104.800 fl. 
II. Abtheilung: Veterinär-Abtheilung. 


1 Ober⸗Thierarzt IX. Rangelaſſe, 2100 fl.. 2.100 fl. 
15 Thierärzte X. Rangclaſſe a, 1700 fl. 24.500 fl. 
15 Thierärzte X. Rangclaſſe b, 1300 fl. . . 19.500 fl. 
20 thierärztliche Aſſiſtenten XI. Rangclaſſe, 1000 fl. . 20.000 fl. 
12 Praktikanten, 500 fl. . 6.000 fl. 

63 Perſonen. Summe. 73.100 fl. 
Zuſammen 151 Perſonen mit den Geſammtkoſten . . . 180.500 fl. 


jetzt 123 Perfonen mit Koften . 150.363 fl. 


+ 30.137 fl. 


| 
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St.⸗R. Schneiderhan beantragt die Creierung einer Ober— 
beamtenſtelle in der VIII. Rangclaſſe und die Vermehrung der Beamten 
der IX. Rangclaſſe um vier. | 

Der Antrag des StR. Schneiderhan bezüglich der Beamten- 
ſtelle der VIII. Rangclaſſe wird zurückgezogen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, es ſei das Steuererhebungsgeſchäft 
vom Marktamte zu trennen und dem Steueramte zuzuweiſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt Schluss der Sitzung. 

Dieſer Antrag wird mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 

Der Referent modificiert feinen Antrag bezüglich der Veterinär— 
Abtheilung folgendermaßen: 

1 Ober-⸗Thierarzt und 4 Verwalter der Schlachthäuſer IX. Rangclaſſe. 
11 Thierärzte X. Rangclaſſe a. 
15 Thierärzte X. Rangclaſſe b. 
20 thierärztliche Affiſtenten XI. Rangclaſſe. 
12 Praktikanten. 
St.⸗R. Meißl beantragt Schluſs der Debatte. 
Angenommen.) 

St.⸗K. Dr. Huber beantragt die Beſtellung eines eigenen 
Amtsvorſtandes der Veterinär-Abtheilung mit der VIII. Raugclaſſe. 

Die Berathung wird abgebrochen und die Sitzung 
geſchloſſen. 


Allgemeine Nachrichten. 


(Stellen für den ſtädtiſchen Executiousdienſt.) Anlässlich der 
bevorſtehenden Neuorganiſierung des Steuer- und Gebüren-Exe⸗ 
cutionsdienſtes wird das Executionsperſonale eine beträchtliche Ver— 
mehrung erfahren. Seitens der Direction des Wiener Magiſtrates 
ergeht an jene Individuen, welche ſich dem Executionsdienſte widmen 
wollen, die Aufforderung, ihre diesbezüglichen Geſuche noch im 
Laufe dieſes Monats im Einreichungs-Protokolle. 
des Magiſtrates zu überreichen. Hiebei wird bemerkt, dafs 

1. öſterreichiſche Staatsbürger ſind, 

2. das für eine Anſtellung im ſtädtiſchen Dienſte vorge— 
ſchriebene Normalalter von 40 Jahren nicht überſchritten haben, 

3. in moraliſcher Hinſicht vollſtändig unbeſcholten ſind, 

4. die für den externen Executionsdienſt erforderliche körperliche 
Rüſtigkeit und Geſundheit beſitzen und 

5. ſich in geordneten Vermögensverhältniſſen befinden. 

Die Bewerber um derartige Dienſtesſtellen haben ſich überdies 
einer Prüfung im ſchriftlichen Gedankenausdrucke und im Rechnen 
mit entſprechendem Erfolge zu unterziehen. 

Den Geſuchen ſind nebſt den Geburts- und Heimatsdocumenten 
auch die Nachweiſe über die zurückgelegten Studien anzuſchließen. 


Approviſtonierung. 


(Borſtenviehmarkt vom 14. November 1892.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſch wein.. 2985 Stück 
Fettſchweine 6292 „ 
Summa. 9277 Stück 


2794 
ek 
Angekauft wurden: 

für Wien 8099 Stück 

für das Land... 698 „ 

unverkauft blieben. 480 „ 

2. Preisbewegung: 

Jungſchweine von 34 bis 43 kr. 


Fettſchweinre 34 40 per Kg. Lebendgewicht. 


Die Kaufluſt für Jungſchweine war ziemlich lebhaft, daher 
vorwöchentliche Preiſe behauptet blieben, während Fettſchweine bei 
ſchwacher Nachfrage / kr. per Kilo im Preiſe eingebüßt haben. 


* * 
*. 


(Pferdemarkt vom 14. November 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 367 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . .. 80-8320 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde 15—49 fl. „ „ 


Der Markt war flau. 


* + 
* 


(Stechviehmarkt vom 17. November 1892.) 
f 1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 2716, Kälber lebend 52, Lämmer 


Waidner 217, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 694, 
Schafe lebend 3009. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per Kg.. 
Kälber lebend /ꝑñů/il een. 
Lämmer Waidner „ Paar von 5 bis 10 fl. 
Schafe Waidner „ g. von 26 bis 38 kr. 
Schafe lebend . „ Paar . von 6 bis 18 fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen den letzten Donners- 
tagmarkt um 257 Stück Kälber weniger zugeführt. Die Kaufluſt 
war ruhig und blieben vorwöchentliche Preiſe unverändert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 326 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Bei flauem Geſchäftsgange iſt ein Preisrückgang von 
50 kr. per Paar eingetreten. ö 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 17. November 1892 
271 Stück Maſt⸗ und 377 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


von 38 bis 62 kr. 
77 36 "n 48 7 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 7. November 1892. 


Mogau Michael — Agent — XV., Fünfhaus, Schönbruunerſtraße 31 

Roſenzweig Katharina — Auskocherei — III., Radetzkyplatz 15 ½. 

Seitz Marie — Brantweinſchank — XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 81. 

Winkler Francisca — Cantine — III., Haidingergaſſe 2. 

Wanek Jaroslav — Colporteur — XVI., Neulerchenfeld. 

Melichar Johann — Dachs⸗ und Gemsbart⸗Imitation — XII., Unter⸗ 
Meidling, Radetzkygaſſe 21. 

Schiesl Joſef — Druckſchrift⸗ Herausgabe — VIII., Piariſtengaſſe 41. 

Breitſchopf Karl — Einſpäunergewerbe — IV., Thereſianumgaſſe. 

5 Gräßle Katharina — Flaſchenbierhandel — XII., Unter⸗Meidling, Haupt⸗ 

ſtraße 41. 

Lackmayer Eduard — Fleiſchhauer — X., Himbergerſtraße 48. 

Leinſteiner Ferd. Mart. — Friſeurgewerbe — II., Große Stadtgutg. 6. 

Stern Adolf — Ausführung von Gasrohrleitungen — II., Heiſterg. 12. 

Biringer Johann — Gaſtwirt — III., Hauptſtraße 3. 

Hirner Anna Marie — Gaft- und Schanfgewerbe — XIII., Penzing, 
Poſtſtraße 93. | 

Mürling Anton — Wirtsgewerbe — VIII., Wickenburggaſſe 5. 
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Riedmann Johann — Gaſtwirtsgewerbe — I., Tiefer Graben 13. 

Schauberger Franz — Gaſtwirt — J., Bräunerſtraße 12. 

Schiedlmayer Martin — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, 
Märzſtraße 40. 

Schrammel Eduard — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Blaugaſſe 6. 

Wawerka Karl — Gaſthausgewerbe — XVI., Ottakring, Laudongaſſe 2. 

Berkovies Roſa — Geflügelhandel — IL, Karmelitermarkt. 

Adler Julie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Neſtroygaſſe 9. 

Brei Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Albertplatz 1. 

Dvorak Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße 1. 

Forſter Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Paſettiſtraße 27. 

Heis Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Arbeitergaſſe 40. 

Heß Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Siebenſterngaſſe 31. 

Hruby Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Embelgaſſe 44. 

Kienböck Engelbert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Brigittagaſſe 15. 

Marchart Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Brückengaſſe 11. 

Mutiſch Nehmed — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Straßnitzkyg. 3. 

Pretſchedl Lorenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Speiſing, 
Hauptſtraße 8. 

Roidner Thereſia — Gemiſchtwaren Verſchleiß — II., Eugerthſtraße 196. 

Schwarz Iſidor — Getreideagent — II., Productenbörſe. 

Steinhart Salomon — Verſchleiß von geiſtigen Getränken in verſchloſſenen 
Gefäßen — II., Rothen-Sterngaſſe 22. 

Hauger Joſef Anton — Allgemeine Handelsagentie — III., Parkg. 8. 

Jellinek Auguſt — Handelsagentie — II., Rauſcherſtraße 27. 

Latocha Julie — Kleinhandel mit Holz, Kohlen und Coaks — II., Tandel⸗ 
marktgaſſe 9. 

Stein Nehemias — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolade und 
Wein — II., Praterſtraße 13. 

Tyroler Eva — Kaffeeſiedergewerbe — II., Scholzgaſſe 2. 

Greimel Magdalena — Kaffeeſchank — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 32. 

Brodek Stephan Johann — Herrenkleidermacher — II., Brigittag. 10. 

Leiner Adolfine — Damenkleidermacherin — II., Novaragaſſe 36 a. 

Lichnovsky Franz — Damenkleidermacher — II., Volkertſtraße 13. 

Matzka Roſa — Damenkleidermacherin — II., Lichtenauergaſſe 10. 

Schlegl Anton — Herrenkleidermacher — II., Vereinsgaſſe 16. 

Körner Hermann — Kleinfuhrwerk — II,, Schiffamtsgaſſe 18. 

Vadina Marcus — Kleinfuhrmann — VII., Neuſtiftgaſſe 47. 

Wieſinger Johann — Kleinfuhrmann — V., Kohlergaſſe 10. 

Katzan Karl Jakob und Fiſchhof Rudolf — Krägen- und Manſchetten⸗ 
Erzeugung — VII., Neuſtiſtgaſſe 73. 

Lippl (Lipl) Francisca — Verſchleiß von Leder und Schuhmacherzugehör — 
XII., Unter⸗Meidling, Iguazgaſſe 9. 

Kienböck Berta — Handel mit Leichenwaren — III., Löwengaſſe 13. 

Lorenz Gottfried — Lithograph — III., Cuſtozzagaſſe 2. 

Gabmayer Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VII., Hermann- 
gaſſe 33. 

Schörg Johann — Milch-Verſchleiß — VIII., Buchfeldgaſſe 19. 

Reinhold Aron — Verſchleiß von Münzen und Antiquitäten — II., 
Große Stadtgutgaſſe 8. 

6 9 Alois — Verſchleiß von Muſikinſtrumenten — VIII., Lerchenfelder— 

ſtraße 24. 

Schnaubelt Leopoldine — Verſchleiß von Natu rblumen und Kränzen — 
II., Karmelitermarkt. 

Armt Gabriele — Papier-, Zeichen- und Schulrequiſiten-Verſchleiß — 
II., Vereinsgaſſe 35. 

Bokek Johann — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten 
— II., Taborſtraße 61. 

Kohn Julius — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten — 
VI., Gumpendorferſtraße 3. 

Teweles Guſtav — Verſchleiß von Pelzwaren — II., Schmelzgaſſe 6. 

Zerner Leo — Pfaidler — II., Taborſtraße 56. 

Bolzer Leopoldine — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — II., Treuſtraße 31. 

Langer Karl — Knaben-Penſionat — VIII., Buchfeldgaſſe 4. 

Langer Karl — Privat⸗Untergymnaſium — VIII., Buchfeldgaſſe 4. 

Kohn Julius — Verſchleiß von Schulheften und Preisliſten — VI., 
Gumpendorferſtraße 6. 

Hartmann Ernſt — Schuhmacher — V., Untere Bräuhausgaſſe 64. 

Koukil Franz — Schuhmacher — VIII., Lerchengaſſe 32. 
ſraß a Marie — Erzeugung von kryſtalliſierter Soda — IL, Rauſcher⸗ 
traße 16. 

Knoll Joſef — Stadtlohnkutſcher — XVI., Ottakring, Gablenzgaſſe 8. 

Schuſter Joſef — Tinten⸗Erzeugung — VII., Seidengaſſe 3. 

Stark Franz — Tiſchler — J., Salzgries 23. 

Billy Helene — Victualien⸗ und Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — VIII., 
Joſefſtädterſtraße 23. 

Falſchlehner Marie — Victualien-Verſchleiß — V., Steinbauergaſſe 13. 

Klein Johann — Victualien⸗Verſchleiß — II., Volkertſtraße 8. 

Ungar Aloiſia — Victualienhandel — X., Stephanieſtraße 18. 

Weißmann Joſef — Vietualienhandel — IV., Käruthnerthormarkt. 

Willig Anna — Victualienhandel — II., Obere Augartenſtraße 22. 

Schindler Vincenzia — Wolladjuſtierung — IX., Nufsdorferſtraße 24- 

Engel Camillo — Zeitſchrift⸗ Herausgeber — I., Lichtenfelsgaſſe 9. 

Leitinger Johanna — Zeitungs⸗Verſchleiß — III., Rennweg 1. 


“= *. 
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Gewerbeanmeldungen vom 8. November 1892. 


One Karl — Buchbinder — XVII., Hernals, Alsbachſtraße 45. 

Pick Rudolf — Commiſſionshandel mit Baumwollwaren — J., Werder— 
thorgaſſe 13. 

Braunmüller Michael — Fiakergewerbe — I., Graben. 

Zeller Marie — Fleckputzergewerbe — IV., Margarethenſtraße 8. 

Jung Joſef — Friſeur und Raſeur — VII., Breitegaſſe 24. 


Dittmayer Heinrich — Gaſtwirt — XII., Gaudenzdorf, Plankengaſſe 61. 


| Langoſch Anna — Geflügelhandel — XVI., Neulerchenfeld, Markt in 
der Brunnengaſſe. | | | 

Hebein Joſef — Gemiſchtwarenhandel — J., Fichtegaſſe 2. 

Schüßler Rudolf — Gemiſchtwarenhandel — J., Fichtegaſſe 2. 

Klement Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 62. 

Pfeffer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hungelbrunng. 20. 
i Rieger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — VI., Gumpendorfer⸗ 
ſtraße 137. N N 
| Riſt Johanna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 53. 

Heller Alexander — Verſchleiß von Juwelen, Gold- und Silberwaren 
und Uhren — J., Rothenthurmſtraße 11. 

Marhoun Matthias — Herrenkleidermacher — IV., Starhemberggaſſe 7. 

Pittrak Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XVII., Hernals, 
Kirchengaſſe 58. 

Weiß Victoria — Verſchleiß von Kürſchner-Artikeln — VII., Maria⸗ 
hilferſtraße 108. 

Perſtinger Michael — Metalldrucker — VII., Neubaugaſſe 43. 

Röder Johann — Muſikergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Fiſcherg. 42. 

Parttart Mathilde — Pfaidlerin — VII., Spittelberggaſſe 13. 

Auguſtin Joſef — Schuhmacher — V. , Tichtlgaſſe 15. 

Heyl Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Schottenhofgaſſe 6. 

Teufert Franz Rudolf — Tiſchler — IX., Garniſonsgaſſe 20. 

Gröger Johann — Tuch-Verſchleiß — J., Brandſtätte 4. 

Hofner Eliſabeth — Zuckerbäckerwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Kirchengaſſe 36. | 


* ** 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 9. November 1892. 


Felix Peter — Verkauf von Blumen, Kränzen und Chriſtbäumen — 
XIV., Rudolfsheim, Dreihausgaſſe 19. 

Tetzl Thereſe — Handel mit Blumen und Kränzen — XI., Simmering, 
Central⸗Friedhof. 

Adler Samuel — Brantweinſchank — XVI., Ottakring, Eliſabethg. 12. 

Weiß Benjamin — Brantwein-Berfchleig — XVIII., Währing, Döb— 
lingerſtraße 72. 
Bruny Leopold — Verſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Währing, Schulgaſſe 29. 

Geißler Joſef — Buch-, Stein- und Kupferdrucker — IX., Türkenſtr. 31. 

Scherzel Philipp — Drechslergewerbe — XVII., Hernals, Marieng. 8. 

Lehner Franz — Erdäpfelverkauf en gros — IV., Kärnthnerthormarkt. 

Huber Joſef — Fleiſchſelchwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, Leiter- 
mayergaſſe 20. 

Killermann Aloiſia — Fleiſch⸗ und Selchwaren-Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Kirchengaſſe, Markt. | 

Hader Eliſe — Fragnergewerbe — IX., Moſergaſſe 5. 

Haller Ferdinand — Beſtandwirt — VIII., Florianigaſſe 13. 

Hattey Marie — Gaſtwirtin — XVIII., Währing, Gerſthoferſtraße 48. 

Reichl Anna — Gaſtwirtsgewerbe — IX., Althangaſſe 7. 

Müller Karoline — Geflügelhandel — J., Markthalle, Stadiongaſſe. 

Ceſchka Gregor — Gemiſchtwaren-Verſchleißer — IX., Währingerſtr. 2/4. 

Jilek Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XII., Unter-Meidling, 
Dammgaſſe 10. 

Laufer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Siebenſterngaſſe 26. 

Ludwig Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Dominikanergaſſe 6. 

Peſtek Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Hirſchengaſſe 6. 
(Das Weitere folgt.) 


Prot.⸗Nr. 180868 
5645. N. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Keferung der Schreibtheken und Linien⸗ 
blätter für die armen Schulkinder in Wien für die Zeit vom 
1. Jänner 1893 bis 15. Juli 1893 wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 30. November d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magi⸗ 
ſtratsrathes Schnitt, im Rathhauſe (VII. Stiege, 2. Stock), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 


ex 1892. 
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Unternehmungsluſtige können den Bedarfsausweis, die Muſter 
und die Vorſchrift in der ſtädtiſchen Hauptcaſſa (neues Rathhaus, 
Mezzanin) während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, woſelbſt 
auch Exemplare der Vorſchrift um den Betrag von 10 kr. und 
Muſterhefte zum Selbſtkoſtenpreiſe bezogen werden können. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 


iſt ein Vadium von 50 fl. anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung 


über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben 
der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ansgeftattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. November 1892. 1—3 


Prot.⸗Nr. 133165 
1617 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten, der Liefe⸗ 
rung von Cementkalk, der Steinmetz-, Zimmermanns⸗, Spengler: 
und Schieferdeckerarbeiten, der Lieferung der Traverſen, der Her⸗ 
ſtellung der Falzziegelgewölbe, der Bantifchler-, Schloſſer⸗, An⸗ 
ſtreicher⸗, Glaſer⸗ und Bildhanerarbeiten, der Lieferung der 
Iſolierplatten, der Herſtellung der Holzcemient⸗Bedachung, der 
Steinzeug⸗Lieferung, der Lieferung der Füllöfen, der Herſtellung 
der Centralheizung, der Lieferung der Sparherde und der Schul: 
bäuke, der Möbeltiſchler⸗, der Schriftenmaler⸗ und Metallgießer⸗ 
und der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Inſtallations⸗Arbeiten nebſt 
der Lieferung der Waſſercloſets für den Schulhausban in der 
Kröllgaſſe im XIV. Bezirke Rudolfsheim wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 
28. November d. J., prätiſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe 
(4 Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, Koſtenanſchläge und 
die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Be- 
dingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be— 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. | 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 14. November 1892. 2—3 
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XII. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Sicherſtellung der Lieferung der Victualien für die 
Waiſenhäuſer der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien für 
die Zeit vom 1. Jänner 1893 bis 31. December 1893 wird vom 
Magiſtrate am Montag den 21. November 1892, präciſe um 
9 Uhr vormittags, im neuen Rathhauſe, 1. Stock, im weißen 
Saale, auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich 
genehmigten Vorſchrift eine öffentliche, ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Laut dieſer gar wird die Lieferung folgender Artikel 
ſichergeſtellt: Se a 

1. Mehl, u. zw. Mundmehl und Semmelmehl. Der Bedarf 
für ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſenhäuſer iſt veranſchlagt mit 
8600 kg Mundmehl und 7600 kg Semmelmehl. 

2. Gries: Der Bedarf für ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſen— 
häuſer beträgt beiläufig 2250 kg. 

3. Rollgerſte: Bedarf beiläufig 750 kg. 

4. Hülſeufrüchte: 

a) Erbſen: Bedarf beiläufig 1850 kg. 

b) Linſen: a N 2460 kg. 

c) Bohnen: „ N 1350 kg. 

Gruppe II. 

Zucker: Bedarf beiläufig 3450 kg. 
Kaffee: „ „ 1210 kg. 
Reis (Fiumaner Reis): Bedarf beiläufig 1430 kg. 
. Salz (Halleiner Sudſalz): Bedarf beiläufig 3000 kg. 
Eſſig: Bedarf beiläufig 3260 1. 


Gruppe III. 
Kartoffel: Bedarf beiläufig 23.500 kg. 
Gruppe IV. 
Filz (Bauchfilz) und Speck: Bedarf beiläufig 5400 kg. 


Gruppe V. 

Butter: Bedarf beiläufig 1250 kg. 

Gruppe VI. 
Eier: Bedarf beiläufig 24.800 Stück. 
Gruppe VII. 

Milch: Bedarf beiläufig 61.000 1. 

Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel find für 
ſämmtliche ſtädtiſchen Waiſenhäuſer zu liefern; für die Artikel 
Kartoffel, Filz und Speck, Butter, Eier und Milch werden auch 
Anbote für einzelne Waiſenhäuſer angenommen. Die Ziffern des 
Bedarfes der einzelnen Artikel, für die Waiſenhäuſer in Wien und 
für das Waiſenhaus in Kloſterneuburg geſondert berechnet, ſind in 
den ſpeciellen Bedingniſſen angeführt. Jeder Lieferant verpflichtet 
ſich, wenn von einer Lieferung mehr als veranſchlagt erforderlich 
wäre, die Mehrlieferung zu den erſtandenen Preiſen zu leiſten, 
ebenſo mus er es ſich gefallen laſſen, wenn von einem Artikel 
weniger als veranſchlagt bezogen würde. 

Die Sicherſtellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch 
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege einer 
öffentlichen Offertverhandlung. 
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Die Lieferungen werden im Jahre 1893 für die Zeit vom 
1. Jänner bis Ende December übertragen. 

Die ſchriftlich zu überreichenden, vom Offerenten eigenhändig 
zu unterſchreibenden Offerte müſſen mit einem 50 kr.⸗Stempel per 
Bogen verſehen ſein, die Gruppe, für welche offeriert wird, genau 
bezeichnen, und das Anbot, baſiert auf die ſpeciellen Bedingniſſe, 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt, enthalten. Bei dem Anbote 
bezüglich des Waiſenhauſes in Kloſterneuburg iſt auf deſſen Lage 
außerhalb des Verzehrungsſteuer-Rayons durch Stellung ent— 
ſprechend billigerer Preiſe Rückſicht zu nehmen. 

Den Offerten hinſichtlich der Gruppen I, II und III müſſen 
doppelte Muſter der bezüglichen Artikel nach der Weiſung in den 
ſpeciellen Bedingniſſen beigeſchloſſen ſein. Die Muſter ſind mit 
dem Namen oder der Firma des ce in dauerhafter Weiſe 
zu bezeichnen; eines derſelben mufs mit dem Siegel des Offerenten 
verſehen ſein. Die Muſter werden vom Wiener Magiſtrate in 
Aufbewahrung übernommen. 

Jeder Offerent hat ſeinem Offerte fünf Percent derjenigen 
Summe, um welche die offerierte Lieferung übernommen werden 
will, als Vadium beizuſchließen. Das Vadium kann in barem, in 
Staatspapieren, Communalloſen oder ſonſtigen pupillarſicheren 
Wertpapieren, nach dem Courſe des dem Offertverhandlungstage 
vorhergehenden Tages berechnet, beſtehen. 

Die diesfälligen Offerte ſammt Vadien und Muſtern ſind an 
dem durch die öffentliche Kundmachung beſtimmten Tage der zur 
Vornahme der Offertverhandlung beſtimmten Commiſſion zu über⸗ 
geben. 

Von dieſer Commiſſion werden die Offerte eröffnet und die 
Muſter nebſt den Vadien übernommen. 

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel 
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelaſſen. 

Die Vadien jener Offerenten, deren Anbote nicht ange— 
nommen wurden, werden denſelben ſogleich nach erfolgter Beſchluſs— 
faſſung des Stadtrathes zurückgeſtellt. Die Vadien der Erſteher 
werden als Caution an die Hauptcaſſa der Stadt Wien abgegeben 
und daſelbſt bis zum Schluſſe des Jahres, für welches die Liefe- 
rung erſtanden wurde, aufbewahrt. 

Die Cautionen dienen zur Sicherſtellung der genauen Er— 
füllung aller von den Erſtehern übernommenen Verpflichtungen 
und werden den Erſtehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über 
Anſuchen dann erfolgt, wenn gegen die Rückſtellung derſelben in 
keinerlei Beziehung ein Anſtand obwaltet. 

Die Offerenten ſind an ihr Offert ſchon dann rechtskräftig 
gebunden, ſobald ſie dasſelbe der zur Offertverhandlung beſtimmten 
Commiſſion übergeben haben; für die Gemeinde Wien aber ent— 
ſteht bezüglich des überreichten Offertes erſt dann eine Verbind— 
lichkeit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt iſt, 
welchem das Recht vorbehalten wird, unter den eingelangten 
Offerten frei zu wählen, die Lieferung einzelner Victualiengattungen 
ohne Rückſichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten 
nach ſeiner Wahl zu übertragen, oder eine neue Verhandlung ein— 
zuleiten. Bon der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird 
der Offerent vom Wiener Magiſtrate verſtändigt. 

Die Erſteher (Lieferanten) ſind verpflichtet, die übernommene 
Lieferung genau nach den ſpeciellen Bedingniſſen und, falls Muſter 
genehmigt worden ſind, nach den Muſtern auf das ſolideſte auszuführen 
und die Ausführung in der in den ſpeciellen Bedingniſſen be- 
ſtimmten Zeit zu bewerkſtelligen. 
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Die beizuſtellenden Victualien ſind in die acht ſtädt. Waiſen⸗ 
häuſer, und zwar: 


in das J. Waiſenhaus, VII., Kaiſerſtraße 92, 
„ „ II. 8 V., Gaſſergaſſe 1, 
ne LE 5 IX., Oalileigaife 8, 


11 „ IV. „ 
7 „ V 77 


X., Laxenburgerſtraße 43, 
zu Kloſterneuburg, 


ne 5 VIII., Joſefſtädterſtraße 93, 
ir e 15 VIII., Joſefſtädterſtraße 95, 
„ „ XVIII. 1 XII., Schillergaſſe 15, 


ohne Anſpruch auf Vergütung der Transportkoſten abzuliefern. 
Die weiteren vertragsmäßigen Beſtimmungen und die ſpe⸗ 
ciellen Bedingniſſe hinſichtlich der Beſchaffenheit der zu liefernden 
Artikel, ſowie hinſichtlich der Quantitäten der der Offertverhand⸗ 
lungs⸗Commiſſion vorzulegenden Muſter ſind in der Vorſchrift, 
betreffend die Lieferung der Victnalien für die Waiſenhäuſer der 
k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt Wien enthalten, welche Vor: 
ſchrift von den Unternehmungsluſtigen bis zum Tage der Offert⸗ 
verhandlung entweder im Departement für Armenkinderpflege oder 
im Marktcommiſſariate im neuen Rathhanſe eingeſehen werden kann. 
Auf nicht gehörig verfasste, verſpätet einlaugende oder mit 
dem vorgeſchriebenen Vadinm, rückſichtlich anch dem Muſter, nicht 
verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. November 1892. 


8.168969 
XV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen pachtweiſer Überlaſſung des Rechtes zur Eisgewinnung beim ehemaligen Amtsgebäude der aufgelaſſenen Hernalſerlinie. 


im Wienfluſſe in der Strecke vom Hackingerſtege nächſt der Wien⸗ 
gaſſe in Hacking fluſsabwärts bis zur Franz Karlbrücke (Cat.-Pare. 
Nr. 256/I und ein kleiner Theil von Cat.⸗Parc. Nr. 235/ö) für 
die Winter⸗Saiſon 1892/3, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs- 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 21. November d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Dr. Ferdinand Kronawetter, im neuen Rathhanſe (5. Stiege, 


Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 


werden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im 
Bureau des Herrn Dr. Ferdinand Kronawetter während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das Vadium mit fünf Percent des angebotenen Betrages an— 
zuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Com⸗ 
miſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmt⸗ 
lichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 1. November 1892. 3—3 
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M. 3. 210519 
V. 


Kundmachung. 


(politiſche Begehung rückſichtlich der Stadtbahn ⸗ Station 
Michelbeuern.) 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 12. November 1892, Z. 56713, das Project für die Anlage 
der Station Michelbenern der Gürtellinie des Stadtbahnnetzes 
zur Vornahme der Stationscommiſſion, dann der politiſchen 
Begehung und Enteigunngsverhaudlung hieher geleitet. Diefe 
Stationsanlage beginnt unmittelbar nach Überbrückung der Alsbach⸗ 
ſtraße im Kilometer 5·˙057 und erſtreckt ſich bis in die Nähe der Gold— 
ſchmiedgaſſe im Kilometer 57981 der projectirten Gürtellinie. Zufolge 
Erlaſſes der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 15. November 1892, 
Z. 74320, liegen die Stationspläne im Sinne des § 10, Abſatz 1, 
bezw. § 3, Abſatz 3, der Miniſterial-Verordnung vom 25. Jänner 
1879, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 19, in der Zeit vom 16. November 1892 
angefangen durch acht Tage beim Wiener Magiſtrate auf, woſelbſt 
fie, und zwar im Bureau des Herrn Baurathes Schiebek (Rath— 
haus, Mezzanin, Stiege VI), innerhalb der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden von jedermann eingeſehen werden können. In gleicher 
Weiſe wurden die Enteignungsbehelfe gemäß § 14 des Enteignungs⸗ 
geſetzes vom 18. Februar 1878 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 30) durch vier- 
zehn Tage zu jedermanns Einſicht aufgelegt. Einwendungen gegen 
dieſe Stationsanlage oder gegen die begehrten Enteignungen können 
innerhalb der oben beſtimmten Friſten beim Wiener Magiſtrate, 
ſowie bei der Verhandlung ſelbſt vorgebracht werden. Die Stations— 
commiſſion, beziehungsweiſe politiſche Begehung und Enteignungs⸗ 
verhandlung findet unter der Leitung des k. k. Statthalterei-Secretärs 
Dr. von Friebeis am 30. November 1892 ſtatt. 

Die Commiſſionsmitglieder verſammeln ſich um 9 Uhr früh 


Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Vom Wiener Magiſtrate 
am 17. November 1892. 
8. 194772 2. 
XVII. 


Kundmachung. 


(Licitation.) 

Am 13. und 14. December 1892, eventuell auch an den 
folgenden Tagen werden Pretioſen, Taſchen⸗ und Pendeluhren, 
Spiegel, Möbel, Nähmaſchinen, feuerfeſte Caſſen, Spengler⸗, 
Taſchner⸗ und Schuhwaren, Operngläfer, Kleider und Kleiderſtoffe, 
Claviere, Geſchäfts einrichtungen u. ſ. w., ſowie eine große Anzahl 
Tapeten im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden. 

Kaufluſtige wollen ſich an den genannten Tagen im Rathhauſe, 
VI. Hof, Parterre, einfinden. 

Die Auctionsſtunden ſind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
nachmittags. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 30. October 1892. 
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3 Kundmachung. 


(eitation.) 

Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 12. d. M., Z. un 
liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate März 1892 verpfändeten 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 6340 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 9791 und Effecten von Pfand⸗Nr. 13694 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 21983 am 2. Detember 1892, um 9 Uhr vormittags, 
im Pfandleihanſtalts⸗ Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge⸗ 
meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be— 
endigt werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage fortgeſetzt. 
Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 

am 17. November 1892. 1—3 


Der Genus dieſer Stipendien dauert unter der Bedingung, 
daſs gegen die Betheilten rückſichtlich ihres ſittlichen und ſtaats— 
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird, vom 1. October 1892 
durch drei Jahre. 

Bei Verleihung dieſer Stipendien werden die Verwandten des 
Stifters, nämlich des am 31. Mai 1834 verſtorbenen Lehrers der 
Zeichenkunſt Johann Leon unter gleichen Umſtänden beſonders 
berückſichtigt. 

Die mit dem Tauf⸗ oder Geburtsſcheine, dem Impfungs⸗ 
und Mittelloſigkeits-, eventuell Armutszeugniſſe, den allfälligen 
Verwandtſchaftsnachweiſen mit der Familie des Stifters belegten 
Geſuche find bis längſteus 16. December l. J. bei dem Rectorate 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien zu überreichen. 

Nur die mit einem legalen Armutszeugniſſe verſehenen Geſuche 
ſind ſtempelfrei. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. November 1892. 1-3 


wird die öffent⸗ 


G.. 206292 


G.⸗Z. 204587. 
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XVI. 


Aufforderung. 


(Stellungsflüchtlinge.) 

Im Sinne des § 80:6 der Wehrvorſchriften J. Theil werden 
die nach Wien zuſtändigen Perjonen, welche im Jahre 1856 geboren 
ſind, ſomit im Jahre 1892 das 36. Lebensjahr vollſtrecken und 
ihrer Stellungspflicht bisher entweder gar nicht oder nur theilweiſe 
entſprochen haben, neuerlich aufgefordert, vor der Stellungs— 
commiſſion zu erſcheinen und ſich zu dieſem Zwecke längſteus bis 
31. December l. J. im Conſcriptionsamte des Magiſtrates (Rath⸗ 
haus, Rathhausſtraße 12, ebener Erde) einzufinden. 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daßs nach $ 80:2 
der Wehrvorſchriften I. Theil jene Stellungsflüchtlinge, welche bis 
zum Ende des Jahres, in dem fie das 36. Lebensjahr vollſtrecken, 
vor der Stellungscommiſſion nicht erſchienen ſind, gemäß den 
ſtrengeren Strafbeſtimmungen mit Arreſt von fünfzehn Tagen bis 
zu zwei Monaten und an Geld von 50 bis zu 300 Gulden zu 
beſtrafen ſind. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

als politiſcher Behörde 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung für Bürgerswitwen.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 26. Jänner 1893 
die Intereſſen der Pauline Wißmann'ſchen Stiftung im Betrage 
von 920 fl. an ſehr arme Bürgerswitwen, welche in Wien 
geboren und katholiſcher Religion ſind, zur Vertheilung gelangen. 

Die Wahl der zu Betheilenden ſteht ſtiftbriefmäßig dem 
Magiſtrate zu. 

Bewerberinnen um die Betheilung aus dieſer Stiftung haben 
ihren Geſuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verſtorbenen 
Gatten nachweiſendes Document, ſodann aber auch ihren Tauf— 
ſchein, den Todtenzettel des Gatten und ein legales Armuts— 
zeugnis anzuſchließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find läugſtens bis 
10. December 1892 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi— 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 
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Wien, am 9. n 1892. 1—1 Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
| u | Wien, am 12. November 1892. 1-3 
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x. Kundmachung. In haft. 
Gemeinderath: N 
(Zwei Johann Leo niſche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie 1 a ul e e e 2787 
der bildenden Künſte aus der Abtheilung für Hiſtorienmalerei.) Situngen des Stadtrathee see.. 2787 
„ 2 Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 10. November 1892. . . 2787 
Vom Beginne des Studienjahres 1892/93 angefangen ſind Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 11. November 1892 .. . 2790 
zwei Johann Leo n'ſche Stipendien jährlicher einhundertſechzehn e W une 
(116 fl.) Gulden ö. W. zu verleihen. e 1 ind en 
4 Pe f. ng: orſtenviehmarkt vom 14. November 777 a ee % 
Anſpruch auf dieſe Stipendien haben vorzügliche Zöglinge Pferdemarkt vom 14. November 1892. 2. 2 2 2 2 rn. 2794 
der k. k. Akademie der bildenden Künſte aus der Abtheilung für Stechviehmarkt vom 17. November 1899. 2794 
Diſtorienmalerei, welche im Gemeindegebiete der Stadt Wien geboren] Gewerbenngckegenheiten; | 
DUITDLLEIHINGUSLER, welche m SDDEIHELIIDEDEDTERS 9 Gewerbeanmeldungee nns 2794—2795 
und arm ſind, ſowie keine oder nur mittelloſe Eltern haben. Kun machn e kT nn ne ee 2795—2798 
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